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Die Vorbereitung der Räumungsverhandlungen
Deutsch-französische Besprechungen in Genf

TN. Berlin , 20. Sept . Nach einer Meldung des „Vor»
wärts " aus Genf fanden in den letzten Tagen zwischen deut¬
schen und französischen Delegationsmitgliedern inoffizielle
Verhandlungen über die Durchführung der am Sonntag
zwischen den Besatzungsmächtenund Deutschland getroffenen
Vereinbarungen statt. Man habe die Frage erörtert , wie
man am schnellsten zu den in der Vereinbarung vorgesehenen
offiziellen Verhandlungen gelangen könnte. Loucheur,
der neben Breitscheid und Staatssekretär Schubert an den
Verhandlungen beteiligt gewesen sei, sei am Mittwochabend
nach Paris gereist. Er werde schon am Freitag znrückkchren
und für festere Vereinbarungen vorbereitet sein.

Die Vorbercitnngen in Berlin
Die nächsten 14 Tage, so rechnet man in unterrichteten

Berliner Kreisen, werden jetzt mit den Vorbereitungen für
die weitere diplomatische Aktion ausgefüllt sein. Vermutlich
werden vor Anfang Oktober die Verhandlungen nicht be¬
ginnen können. Die Rückkehr des Nestes der Deutschen De¬
legation ist vor Anfang nächster Woche nicht in Aussicht ge¬
nommen. Dann soll zunächst der Auswärtige Ausschuß des
Reichstages einberusen werden nnd die Unterhaltung mit
den Parteien wird erst die Unterlage für die weiteren Be¬
schlüsse bilden.

Gestern vormittag empfing der Neichskar»zler den deut¬
schen Botschafter in Paris , Herrn von Hoesch  nnd im An¬
schluß daran den NeichSbankpräsidcntenSchacht.

Dr . SiresemannS Am-Siibcrnayme im November?
Wie der Demokratische Aeitungsdienst aus Berlin

meldet, beabsichtigt Dr . Stresemann vorbehaltlich eines
Votums der Aerzte, Ende Oktober seinen Urlaub zu beendi¬
gen und am 1. November seine Amtsgeschäste wieder au über¬
nehmen.

' *

Briand über die Genfer Verhandlungen
TU. Frankfurt a. M-, 20. Sept . Das Morgcnblatt der

»Franks. Ztg." bringt eine Unterredung des Genfer Bericht¬
erstatters des Blattes mit dem französischen Außenminister
Briand  kurz vor dessen Rückreise nach Paris . Die Unter¬
redung wurde von dem Berichterstatter nachgesucht, um sich

Aufklärung über die Lage nach dem Abschluß der Genfer
Rheinlandsbesprechungen zu verschaffen.

Ueber die Regelung der R c p a r a tio nssra  g e erklärte
Briand folgendes: „Man muß richtig verstehen, um was es
sich handelt. Wir zahlen unsere Schulden an Amerika und
werden sie weiter bezahlen unabhängig davon, was in Ser
Neparationssrage erzielt werden wird. Aber das franzö¬
sische Volk möchte gern endgültig wissen, was cs von Deutsch¬
land tatsächlich erwarten kann. Das Neparationsproblem
ist eine Frage für sich. Es geht Amerika überhaupt nichts
an, da wir ja weiter unsere Schulden bezahlen werden. Es
kann bei allseitigcm guten Witten in ganz kurzer Zeit ge¬
regelt werden, vielleicht in einigen Wochen, vielleicht in zwei
Monaten . Ist die Reparation geregelt, dann soll sofort di«
Gesamtränmung eintreten ."

Ueber die V e r g I e i chS ko m m i ss i o n sagte Briand:
„In Deutschland wird die Kommission als Kontrolle ange-
sehen. Man muß die Verträge kennen, insbesondere den
Art . 3 8 213 des Versailler Vertrages . Die Kontrolle be¬
steht bereits nnd sie könnte sehr «nangenehm werden. Des¬
halb eben haben mir die Kommission vorgeschlagcn: Sine
Kommission de conciliation , die im Bedarfsfälle alles anfS
versöhnlichste erledige« soll. Es gibt solche Kommissionen
ja auch schon anderswo , z. B . seit langem zwischen den Ver¬
einigten Staaten und Kanada, wo sie anfs beste gearbeitet
haben. Sic sollen in der Kommission ja auch Ihre deutschen
Mitglieder haben, die auch Beschwerden Vorbringen können,
z. B. wenn wir irgend etwas im Rheinland tun , aber auch,
wenn Sie beargwöhnen, daß wtr Vorbereitungen machen.
Alles das wird sich aufs beste regeln lasten.

Deutschlands Wünsche von Locarno, so wie sie mir da¬
mals von Reichskanzler Dr . Luther  vorgetragen wurden,
habe ich alle erfüllt . Ich habe sie erfüllt von A bis Z. Kein
Wunsch ist unerfüllt geblieben. Doch man muß Locarno nicht
wie einen großen Hut behandeln, ans dem man immer wie¬
der neue Dinge hcranSholcu kann, bald eine Ziege, bald ein
Lamm, bald einen Hasen."

Ans den Hinweis des Berichterstatters , daß ja auch noch
die Wirkungen des Geistes von Locarno da seien, erwiderte
Briand : „Gewiß, und gerade deshalb wollen wir nns jetzt
daran machen, den Krieg mit seinen Ncsterscheinnngen end¬
gültig zn liquidieren . DaS kann in sehr kurzer Zeit ge¬
schehen. ES muß geschoben, damit wir eine wirkliche Politik
des Einvernehmens treiben können."

Ein Vorstoß in der Abrüstungsfrage
Graf Bernstorff fordert die Einberufung

einer Abrüstungskonferenz für 1929
TU. Genf, 20. Sept . In der 3. Kommission der Pvlker-

dundSversammlnng brachte gestern Graf Bernstorff
gegenüber einem von Paul Boncour  vorgelegten Ent-
schließnngsentwurs einen deutschen Gegenantrag über die
Wetterführung der Abrüstungsarbeitcn nnd Einberufung der
allgemeinen Abrüstungskonferenz ein, der der Vollversamm¬
lung zur Annahme vorgelegt werden soll.

Der deutsche Antrag hat folgenden Inhalt : Die Bölker-
bundsversammlung stellt fest, daß jetzt bereits die allgemei¬
ne« Bedingungen der Sicherheit, wie sie durch die Herab¬
setzung der Rüstungen nach den Jriedcnsverträgen und nach
dem Vertrag von Lorarno nnd dem Kelloggpakt geschaffen
sind, es erlauben , die erste Etappe in der Abrüstung vorzn-
nehmen, indem eine erste allgemeine Konferenz für die Be¬
schränkung nnd Herabsetznng der Rüstungen cinbernferr wird,
wodurch - aS gegenwärtige Mißverhältnis zwischen den Nü-
stnngen der Staaten gemildert werden könnte.

Die Völkerbundsversammlung ist der Ansicht, daß die
Arbeiten der vorbereitenden Abrttstnngskommission und des
Sirhcrhcitsausschusses in einer Weise fortgesetzt werden sol¬
len, die in weiteren Etappen eine progressive Herabsetzung
der Rüstungen erleichtert. Die Völkerbnndsversammlung
erinnert daran , daß diejenigen Negierungen, die über die
gegenwärtig bestehenden Garantien der Sicherheit hinaus
und neben den Sicherheitsgarantien , die durch die erste all.
gemeine Abrüstungskonvention geschaffen werden sollen,
noch besondere Garantien suchen, nunmehr ans Grund -er
Arbeiten des SichcrheitKansschusses neue Mittel für die

Sicherheit besitzen, wobei es an ihnen liegt, diese Mittel in
die Tat umzusetzen. Die Völkerbnndsversammlung drückt
die Ueberzengung aus , daß alle technischen Fragen hinsicht¬
lich der Beschränkung und der Herabsetzung der Rüstungen
bereits gründlich innerhalb der vorbereitenden Abrüstungs-
kommissivn geprüft worden sind und ein Abrüstnngsabkom-
men bisher nur im Hinblick aus Gegensätze rein politischer
Art nicht zustande gekommen ist. Die Bölkerbnndsversamnx
lnng fordert den Rat ans, eine« dringenden Appell an alle
Ncgiernngen zu richte», damit diejenigen, zwischen denen noch
Gegensätze in den Anfsassnngen bestehe», nunmehr in kür¬
zester Frist nnd im Sinne der Verständigung und der inter¬
nationalen Solidarität gewisse Lösungen suche«, die geeignet
find, eine so vollständig wie mögliche Vereinbarung über die
Abrüstung herbelzusiihre«. Der Völkerbund ist der Ansicht,
daß es Aufgabe der allgemeinen Konferenz für die Beschrän¬
kung nnd Herabsetzung der Rüstungen ist, die Fragen , die
jetzt noch ungelöst sind, endgültig zu regeln.

Znm Schluß ersucht die Vülkcrbundsversammlung den
Rat , das Datum für die erste allgemeine Abrüstungskonfe¬
renz festzusetzcn, die jedoch noch im Laufe des Jahres 1929
zusammcntreten muß, wobei es dem Präsidenten in der Ab-
rüstnngskommission überlassen bleibt, die Kommission recht¬
zeitig zu der Vorbereitung des Programms für die allge¬
meine Konferenz einzub-rnfen.

Graf Bernstorff hob in der Begründung hervor , Laß er
nicht die Absicht habe, die AbrüstungSfragc als solche zu er¬
örtern . Zu dem von Paul Boncour etngereichten Vorschlag
erklärte Gras Bernstorff, daß der französische Antrag weder
die durch den Bülkerbnndspakt geschaffenen Sicherheits-
garantien , noch den Pakt von Paris erwähne. An diesen bei-

Tages -Spiegel
In Gens haben zwischen der-deutschen und französisch.-

lcgation Vorbesprechungen über die Durchführung der
diplouiatijchcn Räumnngsverhandlnngc « stattgcsnndcn.»

In Berlin wartet man zunächst die Rückkehr der Genfer De¬
legation ab. Der Reichskanzler «empfing den Botschafter
von Hocsch und den ReichKLankpräfidcntcnSchacht.*

Im Abrüstungsausschuß des Völkerbnndes wurde der An¬
trag Graf Rcrnstorffs , einen Termin für die vorbereitende
Abrüstungskonferenz fcstznsetzen, mit großer Mehrheit ab-
gclehnt.

«
Reichspräsident v. Hindenbnrg unternahm gestern eine Nnnd^

fahrt durch den Waldenbnrger Jndustricbezsrk ; er wirl»
sich heute nach Liegnitz begeben.

*

Der jugoslawische Außenminister Marinkowitsch und der
tschechische Anßenminister Bencsch haben gestern in Genf
ein Protokoll unterzeichnet, wonach der zwischen Jugosla¬
wien und der Tschechoslowakei bestehende Bündnisvertrag
verlängert wirb

«>
Das Luftschiff„Graf Zeppelin" ist heute früh zn einer Fahr»

über Sttddentschland anfgcstiegen; es wird anch Stuttgart
besuchen.

den Tatsache» könne man aber nicht mehr vorbei und sie
würden daher in dem deutschen Vorschlag erwähnt . Ferner
sei eS ihm nicht möglich, wie es in dem französischenVor¬
schlag vorgesehen werde, seine Genugtuung über den Ab-
schlnß des englisch - französischen Flottenab-
ko m mens  auszudrücken, da er es nicht kenne. Es wäre für
alle die, die bisher von dem Abkommen noch nicht Kenntnis
erhalten hätten, sehr schwer, jetzt bereits ihrer Zufriedenheit
mit dem Abkommen Ausdruck zu verleihen. Ferner würden
in dem französischenVorschlag die Gegensätze in der Frage
der Landabrüstnng erwähnt.

Graf Bernstorff schloß, er stimm« mit Paul Boncour
völlig darin überein, daß man seit zwei Jahren im Rahmen
des Völkerbundes zwar von Abrüstung spreche, tatsächlich
aber nur politische Fragen entscheidend und bedeutsam
wären . Aus diesem Grund müßte die letzte Entscheidung
über die AbrüstungSfragc den Regierungen , die an der ersten
allgemeinen Abrüstungskonferenz teilnehmen, überlassen
bleiben.

Mit großem Nachdruck erklärte Graf Bernstorff, er habe
die formelle Anweisung seiner Regierung, zu verlangen, daß
das Datnm für die Einberufung -er erste« allgemeinen Ab¬
rüstungskonferenzjetzt bereits durch die Vollversammlung
festgelegt« erde.

Im Anschluß an den Vorschlag des Grafen Bernstorff
entspann sich eine längere eingehende Anssprache, in der der
deutsche Vorschlag von sämtlichen Rednern als unannehmbar
abgclchnt wurde. Nach der Aussprache wurde beschlossen, ein
Rcdaktionskomltee einzusetzen, das die Vorschläge der fran¬
zösischen und der deutschen Delegation zn einem neuen ein¬
heitlichen Entschließungsentwurf zusammensassensoll.

Süddeutschlandfahrt des „Gras Zeppelin"
TU. Kriedrichshasen, 20. Sept . 1Eig. Drahtber .) Das

Luftschiff„Graf Zeppelin" ist um )j8 Uhr aus der Halle ze.
zogen worden und um 8.04 Uhr anfgestiegen. Das Luftschiff
wird heute eine größere Fahrt unternehmen nnd über S ü d-
dcutschland  kreuzen . Vermutlich wird auch Stuttgart
besucht werden. Eine Flugroute ist nicht festgesetzt.

An der heutigen ersten öffentlichen Fahrt nehmen insge¬
samt 75 bis 80 Personen teil und -war fährt die Besatzung
mit 89 Mann vollständig mit, die Werst hat 20 Mann tech¬
nisches Personal an Bord , um Messungen und Prüfungen
vorznnehmcn. Außerdem beträgt die Zahl der Gäste 22
Mann , vorwiegend Pressevertreter , sowie einige Mitglieder
der Deutschen Versuchsanstalt,' ferner nehmen Commander
Rosendahl und der amerikanische Konsul in Stuttgart , Kehl,
an der Fahrt teil.

Da eine genaue Fahrtroute nicht festgesetzt ist, läßt sich
nicht sagen, wann das Luftschiff über Stuttgart  kom¬
men wird. Höchstwahrscheinlich dürfte es jedoch im Laufe des
Vormittags nicht der Fall sein, so daß man erst am Nach¬
mittag mit einem Besuch der Landeshauptstadt rechnen kann.



Brland

über die kommenden Verhandlungen
TU . Amsterdam , 1». Sept . Der „Telegraaf " veröffent¬

licht eine Unterredung , die JuleS Sauerwein nach den
Näumungsbesprechungen mit Brianb hatte und worin die¬
ser sich sehr zuversichtlich über die kommenden Verhandlun¬
gen äußerte . Man habe nun mit der Liquidierung - eS
Krieges begonnen , so führte er ans . Die Rheinland¬
räumung und das Schulbenproblem  seien hiervon
ein wichtiger Bestandteil . Bisher habe Unsicherheit ge¬
herrscht , bi« in gleicher Weise auf di« Alliierten und auf
Deutschland gedrückt habe . Ran habe fürchte » müssen , daß
Deutschland eines Tags unter dem Vorwand seiner Ohn¬
macht die Zahlungen einstellen und die Alliierten in eine
schwierige Lage versetzen würde , während Deutschland dar¬
über geklagt habe , daß seine Schulden noch nicht endgültig
festgelegt worben seien . Die Entschädigungssumme,
die die Sachverständigen festzusetzen hätten , müsse so groß
sein , baß sie zur Befriedigung der Gläubiger Frankreichs
und zum Aufbau der verwüstete » Gebiet « reiche . Die Jah¬
reszahlungen würben sich nach dem Abkommen mit de» Ver¬
einigten Staaten richten , die viel leichter erledigt werden
würden , wenn ein Gleichgewicht zwischen den
Schulden und Len Forderungen Frankreichs
geschaffen worben sei . In der Rheinlandfrage habe er dem
deutschen Reichskanzler auseinandergesetzt , baß die Ein¬
setzung einer BersdhnungSkommission keine Last für
Deutschland bedeute und für die Erledigung kleinerer Zwi¬
schenfälle viel bester sei,' als peinlich « Erörterungen vor
dem Völkerbund . Eine solche Kommission sei auch im Sinne
der Locarnoverträge.

Die „Vossische Zeitung " glaubt in einer Meldung aus
London zu misten , daß in englischen politischen und finan¬
ziellen Kreisen mit einer Ränmungsvereinbarung auf der
Grundlage der Mobilisierung der DaweSbonbS gerechnet
werde . Als Emissionsbetrag , der mobilisiert werben soll,
nenne mau als erste Tranche einhundert Millionen Pfund
bei 5 v . H. verzinslich zu einem AuSgabekurS von nicht
über 78 v. H. England werde dabei auf seinen bisherigen
Einwand verzichten , wonach die DaweSbonös erst mobili¬
siert werden könnten , wenn der deutsche Staatskredit eine
Emission zu annähernd pari ermöglich «. England berechne
seinen Anteil — rund ein Viertel — in Bondsemissionen
nicht vom Nennwert , sondern vom Realwert , also 74 statt
von 100 Millionen Pfund.

Reichstagswahlen in Schweden
TN . Stockholm , IS. Sept . Nach den bisher vorliegenden

Wahlergebnissen werben sich die Sitze im neue « Reichstag
wie folgt verteilen : Konservative 67, Bauernbund 27, Libe¬
rale 3, Freisinnige 27, Sozialdemokraten 84, Kommunisten
S. Die Sozialdemokraten haben 14 Sitze verloren . Man er¬
wartet eine Regierungsbildung durch Konservative und
Bauernbund.

Hungersnot auf den Bahana -Znseln
TU . London , IS. September . Die britische Admiralität

kündigt an , daß der Kreuzer „Durban " nach Kolon im west-
indischen Jnselgebiet entsandt wurde , um an der Hilfsarbeit

Der Geewols.
Von Jack London.

37) (Nachdruck verboten .)

Am dritten Morgen , kurz vor ackt, rief Smoke vom
Mast herab, daß das Boot in Sicht sei.

Mein Herz war schwer wie Blei . Schlimme Ahnun¬
gen machten mich krank, und als ich den Triumph in Wolf
Larsens Augen schimmern ah, drehte sich alles vor mir,
und ich fühlte den unwiderstehlichen Drang , mich auf ihn
zu stürzen. Ich weiß , daß ich in halber Betäubung ins
Zwischendeck schlüpfte und gerade mit einer geladenen
Büchse in der Hand wieder hinaufsteigen wollte , als ich
den erstaunten Ruf hörte:

„Es sind fünf Mann im Boot !"
Schwach und zitternd lehnte ich mich an die Wand.

Dann versagten mir die Knie und ich sank zu Boden.
J .'I war wieder zu mir gekommen, aber mich- erschütterte
da : ''cwnßtsein dessen, was ich fast getan hätte.

Niemand hatte meine Abwesenheit bemerkt. Das
Boot war jetzt nahe genug , um uns erkennen zu lassen,
daß es größer als die üblichen Robbenfängerboote und
von einem anderen Typ war.

Smoke , der auf das Deck herabgestiegen war und
setz", neben mir stand, begann bedeutungsvoll zu kichern.
Ich blickte rhn fragend an.

„Bunte Gesellschaft," gluckst« er.
„Was ist los ?" fragte ich.
Er gluckste wieder . „Sehen Sie nicht, dort im Stern

am Boden ? Ich will nie wieder eine Robbe schießen,
wenn das nicht eine Frau ist!"

Da ertönte von allen Seiten erstaunte Ausrufe . Im
Boot befanden sich vier Männer , der fünfte Insasse aber
war zweifellos eine Frau . Wir befanden uns in einer
ungeheuren Aufregung — wir alle, außer Wolf Larsen,
der offensichtlich enttäuscht war , daß er nicht sein eigenes
Boot mit den Opfern seiner Niedertracht vor sich hatte.

Nach einigen Schlägen war das Boot längsseits.
Jetzt erblickte ich die Frau zum erstenmal . Sie war in
einen langen Überzieher gehüllt und ich konnte nichts
von ihr sehen als ihr Gesicht und eine Fülle hellbraunen
Haares , das unter dem Südwester , den sie auf dem Kopfe
trug , hervorguoll . Die Augen waren groß , braun und
>' !rah >7nd, rer Mund sinnlich und das Antlitz selbst ein
z.irro« Oai . c-as die Sonne und der salzige Wind jetzt
«llerdttlüs rotgebrannt hatten.

im Sturmgebiet teilzunehmen . Der Kreuzer wirst am 28.
Sept . in Naßku , der Hauptstadt der Bah ana - Jn sein
erwartet . Ein vom Kommissar der Leeward -Jnsel in London
eingegangenes Telegramm spricht von 60 Toten , im Jnsel-
gebtet und 8000 Obdachlosen .Nach ergänzenden Berichten aus
San Juan sind tausende Personen ohne Nahrungsmittel
und eine große Anzahl hat bereits Selbstmord begangen . In
Aquadilla ist Typhus ausgebrochen . Nach authentischen Be¬
richten aus Tampa und Jackson Vill « bewegt sich - er Tor¬
nado nun in nordöstlicher Richtung fort . Seine Gewalt ist
jedoch, wie das Wetterbüro in Washington ankimdigt , be¬
deutend vermindert . Die Zahl der Toten an der Ostküste von
Florida wird nunmehr mit 40 angegeben . Nach einem wei¬
teren Bericht werden in Bearbeach 35 Personen als getötet
oder vermißt bezeichnet . In Fort Lauüerdale sind 8, in Del-
ray 6 Personen ums Leben gekommen . Der See Okeechobee,
-er größte Binnensee im südlichen Teil Amerikas ist rings,
um über die Ufer getreten . 15 Personen sind ertrunken.

Aus Württemberg
LanbeSversammlnng des Württ . Srankenkassenverbands.

In Stuttgart fand unter außerordentlich starker Betei¬
ligung die Landesversammlung des Württ . Krankenkassen-
verbands statt . Aus dem Tätigkeitsbericht , welchen Ver-
bandsdirekor El wert  erstattete , geht hervor , daß die
württ . Ortskrankenkassen nach den Rechnungsabschlüssen von
1S27 und den vorläufigen Ergebnisse » von 1S28 in einer
äußerst schwierigen Lage sich befinden . Die Steigerung der
Ausgaben , die der Redner zahlenmäßig schilderte , erscheint
sehr bedeutend , und diese Ausgabenerhöhung sei eingetreten,
ohne baß ein « Erhöhung der Leistungen der Kaffe erfolgt
wäre . AIS Ausgabenzunahme bezeichnet « der Redner die
Erhöhung der Arzthonorare um ein Viertel , sowie die Zu¬
nahme der Krankheitsfälle . Eine « beängstigend hohen
Krankheitsstand habe ein Teil der württ . Krankenkassen
auch während der Sommermonate gehabt . Das Durch¬
schnittseinkommen eines württ . Kassenarztes sei von 7983
Mk . im Jahre 1S20 auf 10943 Mk im Jahre 1927 gestiegen,
was einer Steigerung von 38,9 Prozent entspreche . In die¬
sen Zahlen sei der Aufwand für die ärztlichen Weggelder
nicht Inbegriffen . Mit einer weiteren Steigerung des Durch¬
schnittseinkommens der Kassenärzte sei zu rechnen . Der
Redner richtete an di« Aerzteschaft die dringende Mahnung,
dazu beizutragen , dt« Krankenkassen vor ungerechtfertigter
Inanspruchnahme zu schützen. Die Kosten für Arznei - und
Heilmittel haben sich 1927 gegenüber dem Vorjahre um 1,4

'Millionen Mk . erhöht . Die Berwaltuugskosten der württ.
Krankenkassen seien prozentual nach den Gesamtausgaben
durchweg niedriger als im Reich.

lieber „Reform der Krankenversicherung " sprach Verwal¬
tungsdirektor Dr . Sieg risi.  Es liege den Reformb 'estre-
bungen der Gedanke zugrunde , die Form neuzubilden , um
den Inhalt , den sozialen Ertrag der Krankenversicherung,
reicher zu gestalten . Der Vortragende besprach eingehend
die Möglichkeiten einer Vereinheitlichung innerhalb der
Krankenversicherung , die hier restlos gegeben sei . Den Ge¬
danken einer allgemeinen Staatsbürgerversorgung an Stelle
der Sozialversicherung müsse man einstweilen ablehnen.
Das Versicherungsprinzip stelle er , im Grundsatz wenig¬
stens , über das Versorgungsprinzip . Die Frage der Ver¬
einfachung und Vereinheitlichung müsse unter ökonomischen

Sie erschien mir wie ein Wesen aus einer änderen
Welt . Hatte ich dock so lange , lange keine Frau mehr
gesehen ! Ich weiß , ich verlor mich so sehr in Bewunde-
rung , daß ich mich selbst und meine Pflichten als Steuer-
mann vergaß und mich nicht daran beteiligte , den BootS-
insassen an Bord zu helfen. Als einer der Matrosen sie
in die herabgestreckten Arme Wolf Larsens hob, blickte sie
in unsere neugierigen Gesichter und lächelte, wie nur eine
Frau lächeln kann und wie ich so lange niemand hatte

„Ich möchte Sie aus daS Schlimmste vorberetten ."

lächeln sehen, daß ich vergessen hatte , daß es überhaupt
ein solches Lächeln gab.

„Herr van Wehden !"
Die scharfe Stimme Wolf Larsens brachte mich wieder

zu mir.
„Wollen Sie die Dame nach unten bringen und für

ihre Bequemlichkeit sorgen . Setzen Sie die freie Back¬
bordkajüte instand . Lassen Sie es Köchlein tun . Und
sehen Sie , was Sie für ihr Gesicht tun können. Es ist
arg verbrannt ."

Er machte kurz kehrt und begann die Männer zu ver¬
hören. Ich fühlte eine seltsame Befangenheit dieser Frau
gegenüber . Zum erstenmal wurde ich gewahr , was für
ein zartes , gebrechliches Geschöpf eine Frau ist, und als
ich ihren Arm faßte, um ihr die Kajütstreppe hinunter-

und sozkalhygkenischen Gesichtspunkten ins Auge gefaßt
werden . Die deutsche Sozialversicherung könne zwar noch
erheblich gewinnen , durch Verbindung , Gemeinschaftsarbeit,
Ausweitung , Vereinfachung und Vereinheitlichung im inne¬
ren Gefüge , eine horizontal -einheitliche Gliederung des Ge¬
samtsystems sei aber materiell nur denkbar unter Preis¬
gabe erheblicher Teile der geltenden Bersichernngsprinzipien.
Die Möglichkeit der Vereinheitlichung innerhalb der Kran¬
kenversicherung sei im ganzen Umfang gegeben . Verbands¬
direktor Elwert  berichtete sodann noch über die Tätig¬
keit der Krankenkassen , der Landesversicherungsanstalt und
sonstiger Stellen auf dem Gebiet der Gesundheitsfürsorge
und insbesondere der Tuberkulosebekämpfung.

Ueber die Frage der enormen Steigerung der Ausgaben
der württ . Krankenkassen und die Ursache dieser Erscheinung
gab es eine sehr eingehende Aussprache , in welcher die ein¬
zelnen Redner aus den Kreisen der Kassenvertreter im
Sinne der Ausführungen von Verwaltungsdirektor Elwert
Stellung nahmen . Es ergriff sodann auch der als Gast an¬
wesende Vertreter der württ . Aerzteschaft , Dr . Dörfler,
das Wort . Er betonte , daß diese bedenkliche Ausgabensteige¬
rung auch von den Aerzten beobachtet worden sei . Eine
Aufklärung , worauf diese Zunahme der Ausgaben zurück¬
zuführen sei, könne er jedoch nicht geben . Er müsse aber
leider auch von der Begehrlichkeit vieler Versicherten spre¬
chen, von denen die ärztliche Hilfeleistung häufig bei Klei¬
nigkeiten in Anspruch genommen werde , bei denen kein
Privatpatient an den Arzt denke . Daß es auch Aerzte gebe,
welche die Kassenpatienten zu leicht als arbeitsunfähig be¬
zeichnen , sei leider nicht zu bestreiten . Durch statistische Auf¬
stellungen wäre jedoch bald festzustellen , welche Aerzte «S
hier mit ihrer Pflicht zu leicht nehmen.

»

Der Bürgermeister.

In Württemberg heißt der von den Bürgern gewählte
und von der Regierung bestätigte Gemcindevorstand in Ge¬
meinden 1. Klasse Oberbürgermeister , in anderen Städten
Stadtschultheiß > in Dörfern Schultheiß , in Weilern Anwalt.
Das war aber noch vor 500 Jahren anders . Der erste Ge¬
meindebeamte war und hieß damals Burgemeister , nicht wie
heute Schultheiß . . Burgemeister , wie auch Goethe in „Her¬
mann und Dorothea " schreibt , nicht Burger - oder Bürger¬
meister . Der Titel Schultheiß für den ersten Gemeindebeam¬
ten kam erst im 13. Jahrhundert auf . Burgemeister hat auch
dt« Volkssprache , der Dialekt , ganz richtig festgehalten . Im
Schwäbischen heißt der Gemetndepfleger heute noch landauf
landab Burgemeister . Mit dem „Bürger " hat Las Wort
an und für sich nichts zu tun . Der Dorfpfleger ist nicht der
Meister der Bürger , sondern Meister der Burg , der Ge¬
meinde . Der Dialekt ist bei Benennung des dörflichen Fi-
nanzministers gerechter als die Schriftsprache . Nun soll der
Titel Bürgermeister wieder an seinen alten Platz kommen.
Der Schultheiß soll verschwinden , der Bürgermeister an
seine Stelle treten und die schwäbische Eigentümlichkeit fal¬
len . Der Meister der Bürger , der Oberste der Gemeind «,
genossen , ist der seitherige Schultheiß . Der Bürgermeister
ist der Meister der Burg , der Gemeinde , der Finanzminister
des Dorfes , der Dorf - (Gemeinde -)pfleger . Das Wort Bür¬
germeister soll künftig den Inhalt des Amtes des Gemeinde¬
vorstandes decken.

zuhelsen , erschrak ich über seine Zartheit . Sie war in der
Tat eine besonders schlanke, zarte Frau , mir erschien sie
jedenfalls so ätherisch, daß ich fast erwartete , ihren Arm
unter meinem Griff zerbrechen zu fühlen . Dies ist nach
so langer Zeit ein offenes Bekenntnis meines ersten Ein¬
drucks von der Frau im allgemeinen und Maud Brewster
im besonderen.

„Sie brauchen sich wirklich nicht so zu bemühen,"
protestierte H als ich sie in Wolf Larsens Lehnstuhl setzte,
den ich schnell aus seiner Kajüte geholt hatte . „Die Leute
haben schon die ganze Zeit nach Land ausgeschaut und
wir müssen es ja noch vor Einbruch der Nacht erreichen.
Meinen Sie nicht ?"

Ihre Zuversicht erschreckte mich. Aber ich antwortete
ihr ehrlich:

„Wäre es ein anderer Kapitän , so würde ich sagen,
daß Sie morgen in Jokohama wären . Unser Kapitän
aber ist ein merkwürdiger Mann , und ich bitte Sie , auf
alles vorbereitet zu sein - verstehen Sie mich? Auf
alles !"

„Ich — ich gestehe, daß ich nicht recht begreife,"
sagte sie zögernd , mit einem unruhigen , aber nicht ängst¬
lichen Ausdruck in den Augen . „Oder irre ich mich, daß
Schiffbrüchige stets auf das größte Entgegenkommen
rechnen können ? ES handelt sich ja nur um eine Kleinig¬
keit, da wir so nahe an Land sind."

„Offen gestanden , ich weiß es nicht," brachte ich mit
einiger Mühe hervor . „Aber ich möchte Sie auf das
Schlimmste vorbereiten für den Fall , daß das Schlimmste
kommen sollte . Dieser Mann , der Kapitän - , man
kann nie wissen , welche phantastische Handlung er im
nächsten Augenblick begeht ."

Sie stellte keine weiteren Fragen und ich hielt mich
nur an Wolf Larsens Befehl , für ihre Bequemlichkeit z«
sorgen.

Der Wind wuchs schnell, die „Ghost" kreuzte stark, und
als wir die Kajüte in Ordnung gebracht hatten , schossen
wir vor einer steifen Brise dahin . Ick hatte ganz die
Existenz von Leach und Johnson vergessen, als plötzlich
wie ein Donnerschlag der Ruf „Boot ahoi !" die Kajüts¬
treppe herunterhallte . Ich warf einen Blick auf die Frau,
die sich jedoch mit geschlossenen Augen und unaussprechlich
müde im Stuhl zurücklehnte. Ich hoffte , daß sie nichts
gehört hätte , und beschloß, zu verhindern , daß sie Zeugin
der Brutalität würde , die der Ergreifung der Flüchtlinge,
wie ich wußte , folgen mußte . Sie war müde . Sehr gut,
Sie sollte schlafen. (Fortsetzung folgt .).



^ ^ .. "MAMisastSstMnng.
"In der Häußkerschen Buchhandlung ist in diesen Tagen

eine Kollektion von Gemälden des einheimischen Kunst¬
malers K. Wein hold  ausgestellt . Besondere Beachtung
verdient unter den ausgezeichneten Arbeiten ein „Stilleben ",
welches auf sehr bedeutenden Kunstausstellungen des Nhein-
landes in Düsseldorf und Bochum eine ungewöhnlich hohe
Bewertung erfuhr , und berechtigtes Aufsehen erregte. Auch
die ausgestellten Portraitbildnisse und -Studien des Künst¬
lers zeugen von dessen großem Können und verdienen volle
Anerkennung.

Bom Hungertod errettet.
Die Knaben des Kaufmanns Fr . Ungemach  von Calw,

welche sich auf der Suche nach Haselnüssen in den Wald be¬
geben hatten, fanden in einem abseitigen Gestrüpp einen bis
auf das Skelett abgemagerten Dachshund,-  das bedau¬
ernswerte Tier , welches einer Calwer Dame gehört, hatte
sich mit einer Leine am Halse derart in dem Gestrüpp ver¬
wickelt, daß es nicht mehr freikommen konnte und dem'siche¬
ren Hungertode anheimgefallen wäre, wenn es die Knaben
nicht aus seiner mißlichen Lage befreit und der erfreuten Be¬
sitzerin, welche den Hund schon seit einigen Tagen vermißt
und gesucht hatte, wiedergebracht hätten.

S Großflugtage deS Wiirtt . LnftfahrtverbanbeS e. B.
beim Cannstatter Volksfest

Am Cannstatter Volksfest-Sonntag und am folgenden
Haupttag wird der Wiirtt . Luftfahrt -Verband auf dem Cann¬
statter Wasen große Schauflüge veranstalten . — Die Ver¬
anstaltung verspricht eine solche von größter Bedeutung zu
werden. So hat der bekannte Ozeanflieger, Hauptmann
Dr . Köhl  seine Beteiligung zugesagt. Ferner wurde -er
bedeutendste Deutsche Kunstflieger Oberleutnant a. D. Ernst
Udet  verpflichtet, den Hauptteil des kunstfliegerischenPro¬
gramms zu bestreiten. Neben diesen beiden seien als Mit¬
wirkende von bedeutenden Kräften der Deutschen Sport¬
sliegerei genannt : die Herren Wolf Hirth,  Walter
Spengler  und Hermann Weller. — Ein reizvolles
volkstümliches Programm wirb mit hervorragenden sport.
ltchen Leistungen dieser Herren verknüpft werden, so daß
sicher jeder Zuschauer aufs Aeuherste befriedigt sein wird.
(Näheres im Anzeigenteil.)

Wetter für Freitag und Samstag . '
Der über Mitteleuropa liegende Hochdruck gewinnt an

Einfluß , so daß für Fraitag und Samstag aufheiterndes und
wärmeres Wetter zu erwarten ist.

»
SCB . Nohrdorf, OA. Nagold, 19. Sept . Bei der Einfahrt

des I-Uhr-Znges auf der hiesigen Station fiel gestern ein
Ojähriges Mädchen, das mit anderen Kindern auf der Platt¬
form stand, aus dem Wagen, hat aber dank der Aufmerksam¬
keit des Heizers keinen Schaden erlitten.

SCB . Calmbach O.A. Neuenbürg, 19. Sept . Vor einigen
Tagen wollte der in den 50er Jahren stehende Zigarren¬
macher Seb. Heinzmann von hier mit seinem Rad nach Hause
fahren. Automobilisten fanden ihn aber bewußtlos im Stra¬
ßengraben bei Calmbach liegen und brachten ihn nach Hause,
wo er mehrere Tage nicht zum Bewußtsein kam und schließ¬
lich ins Bezirkskrankenhaus nach Neuenbürg verbracht,
werden mußte. Er mar von einem Auto von hinten angefah¬

ren ' und in den Graben geworfen worden. Am Sonntag
abend kam ein Auto von der Calwer Straße herab und fuhr
direkt über den Gehweg in die Gartenanlagen vor dem Gast¬
hof zum „Hirsch". Dabei wurde auf dem Gehwege ein kleiner
Knabe samt seiner Hüterin überfahren. Die Verletzungen
sind leichterer Art.

SCB . Schwann, OA. Neuenbürg, 19. Sept . In Klein¬
steinbach vergnügte sich am Sonntag der 22jährige Eugen
Büschlcr von hier auf der Schiffsschaukel. Dabei fiel er aus
dem Schiffchen in das trockene Veit des Dorfbaches. Be¬
wußtlos wurde er ins Krankenhaus gebracht.

SCB . Hcrrcnbcrg , 19. Sept . Bor einiger Zeit wurde in
einer Gemciuderatssitznng von Stadtschultheiß Schick bas
freudige Ereignis erwähnt , daß es in diesem Jahre 700
Jahre her seien, seit Herrenberg urkundlich genannt worden
sei. Dies könnte den Anlaß dazu geben, eine 709jährige Ju¬
biläumsfeier der Stadt zu veranstalten ; es käme hiefür aber
dieses Jahr nicht mehr in Frage , sondern ev. das nächste,
denn die Vorbereitungen dazu nehmen reichlich viel Zeit in
Anspruch. Den Kernpunkt soll eine Gewerbeausstellung bil¬
den. Um einen Anhaltspunkt über die Stimmung der ge¬
werblichen Kreise dafür zu erhalten , werden sich die Gemein-
deräte mit ihnen darüber besprechen. Sollte der Verlauf der
Besprechungen ein ablehnendes Ergebnis zeitige«, dann
käme nur eine Feier im engeren Rahmen in Betracht, die
rein lokaler Art wäre.

SCB . Darmsheim O.A. Böblingen , IS. Sept . Am letzten
Samstag stürzte im Gemeindesteinbruchder in den 50er Jah¬
ren stehende Steinbrecher Jakob Pflieger aus beträchtlicher
Höhe ab. Seine schweren Verletzungen machten die sofortige
Verbringung ins Bezirkskrankenhaus notwendig.

SCB . Eutingen , 19. Sept . Der Betrieb der Bahnhof¬
wirtschaft Eutingen lWürtt .) ist August Kreuzberger, Ge¬
schäftsführer der Bahnhofwirtschaft Stuttgart -Hbf., mit Wir.
kung vom 1. November 1928 an übertragen worden.

SCB . Nürtingen , 19. Sept . Gestern ist bei Nürtingen
der Zuchthausgefangene Josef Weigl, der zu einer Hauptver¬
handlung nach Hechingen gebracht werben sollte, aus dem
Gefangenenwagen entsprungen. Er hat beim Austreten den
geleitenden Landjäger überwältigt , verletzt und entwaffnet,
die Waffen aus dem Fenster geworfen und ist dann selbst
entsprungen. Die Fluchtrichtung ist nicht bekannt. Es han¬
delt sich um einen gefährlichen Menschen. Vorsicht ist drin¬
gend geboten. Der Geflüchtete ist 27 Jahre alt, von Beruf
Metzger.

SCB . Neckarsnlm, 19. Sept . Auf der Fahrt nach Berlin
wurde Montag mittag das Verkehrsflugzeug D. 1380 der
Deutschen Lufthansa „Oldenburg " in der Gegend des Lau¬
tenbacher Hofes durch Motordefekt zur Notlandung gezwun¬
gen, die glatt vonstatten ging, ohne daß irgendwelcher Scha¬
den angerichtet nmrde. Der Führer hatte schon, als er über
Weinsberg weilte- den Schaden bemerkt, und fand nun auf
dem Lautenbacher Felde einen günstigen Landungsplatz. An
Bord befanden sich außer dem Flugzeugführer , dem Bord¬
monteur und dem Funker 6 Passagiere, darunter RetchSbank-
prästdent Dr . Schacht mit Tochter. Sie wurden per Auto
weiterbefördert . Wann der Weiterflug erfolgt, hängt von
dem Einbau des neuen Motors ab.

SCB . Bad Mergentheim , 19. Sept . Die Aussichten für die
Bewerber um die hiesige Stadtvorstandsstelle beginnen sich

zu klären, nachdem bas Zentrum und die vereinigten Ar¬
beiterkreise sich schlüssig geworden sind und von den l-
Werbern ei» Großteil zurückgetreten ist. ES kommen jetzt nur
noch 3 Kandidaten, nämlich Dr . Brönner -Stuttgart , Regie-
rungsrat Eitcl -Stuttgart und Rechtsanwalt Dr . Grcincr-
Mm in die engere Wahl. Von ihnen hat wohl Elfterer die
meiste Anwartschaft auf den Mergentheimer Staötvorstands-
posten.

SCB . Villiuge«, 19. Sept . In der Morgenstille des
Sonntags brach in dem Wohn- und Ockonomiegcbände des,
Landwirts Karl Schwert Feuer aus . Da der ganze Dach¬
raum des Hauses mit Heu und Stroh ausgefüllt war,
stand er alsbald in seiner ganzen Länge iu Hellen Flammen,
gegen die auch die mächtigen Strahlen der Motorspritze
nicht viel ausrichten konnten. Das ganze Inventar , wie
auch das Vieh konnten gerettet werden. Gegen mittag
brannten auch die Wohnräume aus . Während das eine
Nachbaranwesen des Otto Hofheinz keinen Schaden nahm,
griff das Feuer auf bas Nachbarhaus des Schlossers Wil¬
helm Ummenhofer über, das vollständig niederbrannte.

SCB . Friedrichshofen» 19. Sept . Das Luftschiff „Graf
Zeppelin" wird am Donnerstag zu seiner ersten größeren
Fahrt über Süddeutschland aufsteigen und voraussichtlich
gegen Nachmittag auch Stuttgart berühren , um über dem
Pragfriedhof , der letzten Ruhestätte des Grafen Zeppelin,
einen Kranz abzuwerfen. An dieser Fahrt nehmen auch Ver.
treter der Presse und der Versuchsanstalt für Luftfahrt teil.
Eine genaue Route ist aber noch nicht festgelegt, La diese von
den Witterungsverhältnissen abhängt- Heute bleibt das Luft-
schiff in der Halle, wo nochmals kleine Aenderungen, Mes¬
sungen und Prüfungen vorgenommen werden.

Geld-,Volks- und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 hall. Gulden 168,39
100 sranz. Franken 16,40
ISO schweiz. Franken 80,81

Börsenbericht.
Die Börse hatte auch gestern lustlose Tendenz und war

überwiegend abgeschwächt.
L. C. Berliner Prodnktenbörse vom IS. September.
Weizen märk. 204—207; Roggen märk. 207—210; Gerste

282—252; Gerste 202—212; Gerste, schles. 200—208; Hafer
märk. 191—201; Weizenmehl 25,75—29; Roggenmehl 27,25 bis
29,75; Weizenkleie 14; Roggenkleie 14,25; Raps 328—330;
Biktoriaerbsen 41—50 Rapskuchen 19—19,40; Leinkuchen 23
bis 23,30; Soyaschrot 20,70—21,30; Kartoffelslocken 21 bis
21,50 Allgemeine Tendenz: matt.

Obstpreise. ^
Balingen : Mostäpfel 8 — Kirchheim u. T.: Mostobfl

8—9 — Neuenstein: Zwetschgen 7—9 — Tübingen:
Mostobst 6—6,50 -L. — Ulm: Mostobst 5,50—6 je Zentner.
— Herrenberg : Tafelobst 10—14, Mostobst 7,50, Steinobst 12
bis 14 der Zentner.

Hopfen.
In Herrenberg wurde die Ernte letzte Woche allgemein

beendigt. Zwei kleine Posten wurden zu 170 und Trink¬
geld aufgekauft. Die Produzenten erwarten höhere Preise.
Der Ertrag hat geg. vor. Jahr bedeutend zurttckgeschlagen.

Mkeres

„ttaustrauentuick Trekker" 6ss ^/Zrcketuck okne kütl-^ ppretur tüirren vir von 6er feinsten dis rur stark-
fscligsten Qualität „Iretter-Iuck " enttäuscht auch ns cd 6er Väscke nickt. Ls ist

voll 80 ein breit un6 läult nickt ein Lassen Sic sick unsere Vasckprccken vorlegen.
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feiniä6ig. SO cm breit

dleter
s«

1 re « er Z"
mitteltäclig, 80 cm breit stark lockige^ ussteuervare,

SO cm breit.
elegante teintäckige Vare,
SO cm breit . . . .

prima äussteuervare , SO cm breit
.dleter

mittelisckige^ ussteuervore,
80 cm breit.

Kesckten 5ie
unsere äcksulenster

Lesckten 5ie
unsere äcksuienster
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Asthma , hartnäckiger Husten , Luftrvhrenkatarrh , Keuch¬
husten , Bronchialkatarrh , behebt selbst in veralteten Fällen

der schleimlösende

Dellheirrr's Brust- u. Lungenlee
3 » haben : Alte Apotheke Calw.

Ealw , den 19. September 1928

Danksagung.
Für dle vielen Beweise herzlicher Liebe

und Teilnahme während der Krankheit und
beim Hinscheiden unserer lieben Gattin und
Mutter

Barbara Maler
siir die ausopsernd « Pflege der
Schwestern , siir dl» trostreichen Worte de»
Herrn Geistlichen , insbesondere den Herren
Ehrenträgern für ihren Liebesdienst und für
die vielen Kranzspenven sowie siir die zahlreiche
Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte sagen
wir auf diesem Wege unseren tiefgefühltesten
Dank.

3 « Ramen
der trauernde » Hinterbliebene « :

der Gatte : Eugen Dingler

Jeden Dienstag und Sri !»
tag von 10—12 Uhr gibt e»
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Dame
ten Alters für

selchte Werbetätig¬
keit gegen fest» Be-
zeige und Hohr Pro-
viston sofort gesucht.
Vorstellung erbet , b.

Herrn
Alfred Schmidt.
Unterreichenbach

Hirsauerstr . 126, in
der Zeit v . 3—6 Uhr.
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Gold-

Trauben
zuckersüß
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5°/g Rabatt

Schöne

MM
z«m Ginmacheu
zum billigst. Tages¬

preis empfiehlt
Chr. Hügele.

in schwerster Eis-
pamung direkt von

der See

Frische

SWWe
M . AH Pfg.

Feinste
Dollfett.

iZütz. Vücktt« seI
Psd . 48 Pfg.

5»/» Rabatt

Sllsherd
mit 4 Kochstellen u. Grill-
raum , Faorikat Junker
und Ruh , wenig gebraucht
im Auftrag zn verkaufen
W. WaSenhuitz, Biers.

Schmieh.
Eine schöne

Kalbin
mit 4 Wochen altem Kalb
verkauft.

3 « hs . Seegee.

am Samstag, de«22.September. 2Uhr
nachmittags:am Esnntag.den 23.Sep-
temöer. iS Uhr vörmittags:von 24.-20.

September, jel Uhr nachmittags,
ab Last Wurster Preis Mb. 3.-

Boranmeldungen erbeten

Autozeutrale Salws ^ o«.

Veinberg —Alzenberg
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstag , de » 22 . Sep»
tembe » 1928 , i« Gasthaus zum „Löwen - tu
Alzenberg stattsindenden

HochZeiLsfeier
sreundlichst einzuladen.

Gnstav Calmbach, Wagner
Sohn de» Jordan Calmbach , Milchhändler , ..

Beinberg
Christine Schul,

Tochter des -s- Martin Schulz , Fabrikarbeiter,
Alzenberg

Kirchgang um 1 Uhr in Altburg.

Bestbervsihrte

MtOlerkteMsWes
empfiehlt

Chr.PaulRau,Wil dberg
LLSL1V0IL
«1» » dtittel

Uülur « r » » ^ ei»
IlSll

Uvraluu »»

öleehclooe (8 ? /Isster) 78 Pf. l.«b«wvkl-puüb»cl k«eew
«mptlnclllck« Lüüe uncl LuürciiveiL, Lckscbtel (2 LLaeÄ
20 ?f., erkältllck In -lpotkeken uncl OroZeriea.

öscl bledenretl : Oroir. W. ltlmpericb.

aru
e -nie Leg-

V »»h« -. 3- qiarM.U.
SM « U«f«l « «st8gelh»s «n
Mer, «n>h«>m I «. Katolog frei

Nur gut und billig
kaust mau seine

-ttbmares. SsrtmSbet
Sport- n. Kisdtttvageu

1« Tachgeschüst Sei
PßNl MNdtt

sFrank » Nachfolger)
woselbst auch Reparaturen

und Maßarbeiten jeder
Ari schnell und billig au »-

geführt werden.

l.vcW
Schöne frische

Tmsteil
zum Einmachen

glatte Ware

Psd. >Pfg.

Piss

BcrtWerlu
(Lebeusmlttey

sllr sofort
gesucht.

Angebote mit Lichtbild
unter E . Bk . »21 an
dt » Geschästsftklle diese,

Blattes erbeten.

Bestellungen

Moftobp
und

Tafelobst
werden angenommen
ferner empfehlen wir
zum Strecken von

Mostobst
neu « gelb«

Mstrosiie»
3 - 2 » . s°

schwarze

EWksrofiiieii
L ' r 51,"

Heinens

AMttM

KMWtNi«
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